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1.  Einführung 

Die digitale Transformation hat in den letzten Jahren erhebliche 
Veränderungen in verschiedenen Bereichen der Gesellschaft be-
wirkt, insbesondere in Unternehmen und Organisationen. Diese 
Veränderungen sind weitreichend und betreffen nicht nur die tech-
nologischen Aspekte, sondern haben auch erhebliche Auswirkun-
gen auf Organisationsstrukturen, Arbeitsweisen und Informations-
flüsse (Vu Minh, 2019). Die digitale Transformation hat eine neue 
Ära des Arbeitens eingeleitet, die oft unter dem Begriff "New 
Work" subsumiert wird und die bereits vor der COVID-19-Pande-
mie begonnen hatte, aber während dieser Zeit verstärkt wurde. 

"New Work" ermöglicht es den Mitarbeitern, zeit- und ortsun-
abhängig zu arbeiten. Diese Flexibilität ist ein entscheidender Vor-
teil, der es Unternehmen ermöglicht, auf sich verändernde Bedin-
gungen schnell zu reagieren. Gleichzeitig hat die Nutzung von Kol-
laborationssoftware, die Tools zur erleichterten Kommunikation, 
Koordination von Aufgaben und zum Wissens- und Kommunika-
tionsaustausch vereint, deutlich zugenommen (Hardwig, 2020). 
Diese Software zielt darauf ab, die Teamarbeit und die Zusammen-
arbeit zwischen verschiedenen Abteilungen und externen Partnern 
wie Kunden oder Lieferanten zu verbessern. 

Die digitale Transformation führt zu einem grundlegenden 
Wandel von traditionellen, hierarchischen Organisationsstruktu-
ren hin zu netzwerkbasierten Arbeitsformen, wie sie von John 
Child als historische Veränderung beschrieben werden (Child, 
2005). Kollaborationssoftware bietet die technologischen Voraus-
setzungen für diese weitreichenden Veränderungen, indem sie die 
Zusammenarbeit und den Wissensaustausch über geografische 
Grenzen hinweg erleichtert. 

Trotz der klaren Vorteile, die Kollaborationssoftware bieten 
kann, zeigt eine Studie, dass etwa 70% der Unternehmen, die solche 
Tools einführen, keine angemessenen Maßnahmen im Bereich 
Change Management und User Adoption umsetzen (Fässler, 2022). 
Dies führt oft zu Problemen wie geringer Akzeptanz, mangelndem 
Verständnis und sogar Ablehnung seitens der Mitarbeiter. Es ist 
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jedoch unbestreitbar, dass die Akzeptanz und das Verständnis der 
Nutzer entscheidende Faktoren für den Erfolg eines Implementie-
rungsprojekts sind. 

Diese Einleitung führt uns zu der zentralen Fragestellung die-
ser Arbeit: Wie kann die Einführung von Kollaborationssoftware 
effektiv gestaltet werden, um nicht nur die Nutzung der Software-
Funktionalitäten zu ermöglichen, sondern auch eine Veränderung 
in der Arbeitsweise und Zusammenarbeit zu bewirken? Welche 
Faktoren spielen hierbei eine Rolle und wie können sie erfolgreich 
berücksichtigt werden? 

1.1 Zielsetzung der Arbeit 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, eine umfassende und zukunftsorien-
tierte Übersicht darüber zu geben, wie die Einführung und nach-
haltige Nutzung von Kollaborationssoftware, am Beispiel von 
Microsoft Teams, im Kontext der digitalen Transformation und un-
ter Berücksichtigung von Change Management, Adoption, Unter-
nehmenskultur und ethischen Aspekten erfolgreich gestaltet wer-
den kann. Dabei sollen insbesondere folgende Aspekte betrachtet 
werden: 

 Analyse der Faktoren, die die User Adoption von Kollabo-
rationssoftware beeinflussen, einschließlich organisatori-
scher, technologischer, kultureller und individueller Di-
mensionen. 

 Entwicklung und Bewertung von praxisorientierten Strate-
gien für die Einführung und das Management von Kolla-
borationstools, basierend auf bewährten Methoden des 
Change Managements und angepasst an die dynamischen 
Anforderungen der digitalen Arbeitswelt. 

 Untersuchung der Rolle von Schulungs- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen, der kontinuierlichen Evaluation und 
der Anpassung von Kollaborationstools, um eine effektive 
Nutzung und eine positive Auswirkung auf den wirtschaft-
lichen Erfolg zu fördern. 

 Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für Unterneh-
men zur Förderung einer adaptiven und lernbereiten 
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Unternehmenskultur, die die erfolgreiche Adoption digita-
ler Kollaborationstools unterstützt und die Herausforde-
rungen und Chancen der digitalen Transformation um-
armt. 

1.2 Relevanz der Untersuchung 

In einer zeit, in der die digitale Transformation unaufhörlich fort-
schreitet und Arbeitsmodelle zunehmend Flexibilität sowie Re-
mote-Optionen erfordern, haben sich Kollaborationstools als fun-
damentale Säulen der modernen Arbeitsorganisation etabliert. Un-
ternehmen, unabhängig von ihrer Größe oder Branche, stehen vor 
der Herausforderung, diese Technologien nicht nur zu implemen-
tieren, sondern sie auch effektiv in ihre täglichen Abläufe zu integ-
rieren, um ihre Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit zu stei-
gern. 

Die Ergebnisse dieser Studie bieten wertvolle Einblicke und 
Handlungsanweisungen für Unternehmen, um den Einführungs-
prozess von Kollaborationssoftware nicht nur zu erleichtern, son-
dern auch deren Adoption durch die Benutzer nachhaltig zu ver-
bessern. In einer Zeit, in der die adäquate Nutzung digitaler Tech-
nologien entscheidend für den Unternehmenserfolg ist, unter-
streicht diese Arbeit die kritische Bedeutung der effektiven Imple-
mentierung und des Managements von Kollaborationstools. Dabei 
geht es nicht nur darum, technische Lösungen bereitzustellen, son-
dern auch darum, eine Kultur der digitalen Kompetenz zu fördern, 
die es Unternehmen ermöglicht, die volle Bandbreite der Potenziale 
dieser Technologien auszuschöpfen. 

Insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), 
die sich den dynamischen und oft herausfordernden Bedingungen 
des globalen Marktes stellen müssen, erweist sich die Anpassung 
an digitale Arbeitsweisen als besonders bedeutsam. Diese Arbeit 
trägt maßgeblich dazu bei, ein auf die spezifischen Bedürfnisse und 
Herausforderungen dieser Unternehmen zugeschnittenes Kollabo-
rationsframework zu entwickeln. Es bietet KMU praktische Lösun-
gen und Strategien, um ihre internen und externen Kommunikati-
ons- und Kollaborationsprozesse zu optimieren. In einer 
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zunehmend vernetzten Welt, in der effektive Kommunikation und 
Kooperation grundlegende Pfeiler des geschäftlichen Erfolgs sind, 
spielt die Fähigkeit, digital zu kollaborieren, eine entscheidende 
Rolle. 

Zusammenfassend leistet diese Studie einen wesentlichen Bei-
trag zum Verständnis und zur Optimierung der Nutzung von Kol-
laborationstools in der Unternehmenspraxis. Sie hebt nicht nur die 
Bedeutung dieser Technologien für die Steigerung der operativen 
Effizienz und die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit hervor, son-
dern adressiert auch die kulturellen und organisatorischen As-
pekte, die für eine erfolgreiche digitale Transformation entschei-
dend sind. Dadurch unterstützt sie Unternehmen aller Größen da-
bei, sich strategisch und nachhaltig an die veränderten Anforde-
rungen einer digitalisierten Arbeitswelt anzupassen. 

1.3 Methodik und Forschungsansatz 

Der methodische Rahmen dieser Arbeit stützt sich auf eine solide 
theoretische Basis, die aus den Bereichen der digitalen Transforma-
tion, des Change Managements und der User Adoption abgeleitet 
wurde. Ziel ist es, ein tiefes Verständnis der Schlüsselfaktoren zu 
entwickeln, die die Einführung und nachhaltige Nutzung von Kol-
laborationssoftware, speziell Microsoft Teams, beeinflussen. Auf-
bauend auf dieser theoretischen Fundierung, wurde eine Online-
Umfrage konzipiert und durchgeführt, um empirische Daten zu 
sammeln, die die theoretischen Überlegungen untermauern und er-
gänzen. 

Zunächst wurde eine umfangreiche Literaturrecherche durch-
geführt, um bestehende Modelle und Theorien zu identifizieren, 
die für die Untersuchung der Nutzerakzeptanz von Kollaborations-
plattformen relevant sind. Diese theoretische Fundierung diente als 
Basis für die Entwicklung des Forschungsdesigns und die Formu-
lierung der Forschungsfragen. Besonderes Augenmerk wurde da-
bei auf Modelle der Technologieakzeptanz, wie das Technology Ac-
ceptance Model (TAM) und die Unified Theory of Acceptance and 
Use of Technology (UTAUT), gelegt, die Einblicke in die Faktoren 
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bieten, die die Akzeptanz und Nutzung technologischer Innovatio-
nen beeinflussen. 

Aufbauend auf der theoretischen Basis wurde eine Online-
Umfrage entwickelt, die darauf abzielt, die Nutzererfahrungen, -
einstellungen und -akzeptanz gegenüber Microsoft Teams zu erhe-
ben. Die Umfrage beinhaltete geschlossene Fragen zu verschiede-
nen Aspekten wie der wahrgenommenen Nützlichkeit, der Bedie-
nungsfreundlichkeit, dem sozialen Einfluss und der Selbstwirk-
samkeit in Bezug auf die Nutzung von Microsoft Teams. Zudem 
wurden demografische Daten erfasst, um die Ergebnisse in einen 
breiteren Kontext einordnen zu können. 

Die Auswahl der Stichprobe und die Verteilung des Fragebo-
gens erfolgten digital, was eine effiziente und kostengünstige Da-
tenerhebung ermöglichte und gleichzeitig den Zugang zu einer 
breiten und diversen Teilnehmergruppe sicherte. Die Online-Um-
frage bot den Vorteil einer hohen Reichweite und der Möglichkeit, 
innerhalb eines kurzen Zeitraums umfangreiche Datenmengen zu 
sammeln. 

Die gesammelten Daten wurden anschließend statistisch aus-
gewertet, um Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Vari-
ablen zu untersuchen und die theoretischen Annahmen zu über-
prüfen. Die quantitative Analyse ermöglichte es, Muster und 
Trends in den Nutzererfahrungen mit Microsoft Teams zu identifi-
zieren und wertvolle Einblicke in die Faktoren zu gewinnen, die die 
Adoption und Nutzung dieser Kollaborationsplattform beeinflus-
sen. 

Durch die Kombination aus theoretischer Fundierung und 
empirischer Forschung mittels Online-Umfrage liefert dieses me-
thodische Vorgehen fundierte Erkenntnisse, die sowohl für die wis-
senschaftliche Gemeinschaft als auch für Praktiker von Interesse 
sind. Es trägt dazu bei, ein umfassendes Bild der Nutzung und Ak-
zeptanz von Microsoft Teams in verschiedenen Arbeitsumgebun-
gen zu zeichnen und bietet eine Grundlage für die Entwicklung ge-
zielter Strategien zur Förderung der effektiven Implementierung 
digitaler Kollaborationstools in Unternehmen. 
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1.4  Aufbau der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit beginnt mit einer Einführung, die den Hin-
tergrund der Studie beleuchtet, die Relevanz des Forschungsthe-
mas hervorhebt und die zentralen Forschungsfragen definiert. Die-
ses Kapitel setzt den Rahmen für die gesamte Arbeit, indem es die 
Zielsetzungen der Untersuchung klar umreißt und einen Überblick 
über den strukturellen Aufbau der Arbeit bietet. 

Im Anschluss daran folgt der theoretische Hintergrund, der 
eine detaillierte Literaturübersicht zu den relevanten Konzepten 
und Modellen aus den Bereichen der digitalen Transformation, des 
Change Managements und der User Adoption bietet. Dieses Kapi-
tel legt die theoretische Fundierung der Studie dar und schafft da-
mit die Basis für die Entwicklung der Forschungshypothesen und 
das Design der Online-Umfrage. 

Das Methodik-Kapitel erläutert ausführlich das methodische 
Vorgehen der Studie. Es beschreibt das Forschungsdesign, die Da-
tenerhebungsmethoden, insbesondere die Durchführung der On-
line-Umfrage, die Definition der Stichprobe sowie die Methoden 
zur Auswertung der gesammelten Daten. Dieser Abschnitt sorgt 
für Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Forschungsmetho-
den. 

Die Ergebnisse der Online-Umfrage werden im gleichnami-
gen Kapitel präsentiert. Hier findet sich eine umfassende Analyse 
der Daten, die Interpretation der wichtigsten Befunde und die Iden-
tifizierung von Mustern und Trends hinsichtlich der Nutzung und 
Akzeptanz von Microsoft Teams. 

Im Kapitel Handlungsempfehlungen werden basierend auf 
den Ergebnissen der Online-Umfrage praxisorientierte Vorschläge 
für Unternehmen formuliert, die Microsoft Teams oder ähnliche 
Kollaborationstools implementieren oder deren Nutzung optimie-
ren möchten.  

Das abschließende Kapitel zu Schlussfolgerungen und Aus-
blick fasst die Kernergebnisse der Arbeit zusammen und bietet 
Schlussfolgerungen in Bezug auf die gestellten Forschungsfragen. 
Es unterstreicht die praktische Relevanz der Ergebnisse, gibt Emp-
fehlungen für zukünftige Forschungen und erörtert die 
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Limitationen der Studie. Zudem bietet es einen Ausblick auf mög-
liche Entwicklungen im Bereich digitaler Kollaborationstools und 
schließt die Arbeit ab. 

Durch diesen strukturierten Aufbau gewährleistet die Arbeit 
einen klaren und logischen Fluss, der es den Lesern ermöglicht, die 
durchgeführten Untersuchungsschritte nachzuvollziehen und die 
erlangten Erkenntnisse umfassend zu verstehen. 

 
 




